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Monitoring zeigt: Handlungsbedarf bei Prämienlast mehr als
dringend

Von PPS

Handlungsbedarf mehr als dringend

(Bern)(PPS) Im soeben neu erschienen "Monitoring"-Bericht des BAG
bestätigt sich, was der SGB vor Kurzem bereits in seinem
Verteilungsbericht festgehalten hat: Die Nettoprämienbelastung ist in den
letzten 10 Jahren in allen Kantonen für sämtliche Haushalte mit tiefen und
mittleren Einkommen massiv gestiegen. Im schweizweiten Durchschnitt ist
die Belastung von 9% im Jahr 2007 auf 14% im Jahr 2017 gestiegen, wobei
der Anstieg für gewisse Haushalte noch wesentlich ausgeprägter war.

Nun hat diese Entwicklung natürlich auch etwas mit dem Kostenwachstum in der
Grundversicherung zu tun. Sinnvolle Kostendämpfungsmassnahmen, z.B. zur
Eindämmung der Überversorgung und zur Senkung der Arzneimittelpreise sind daher
unumgänglich. Diese dürfen aber nicht vom Hauptproblem der unsozialen
Finanzierung der Krankenversicherung ablenken.

Der Monitoringbericht untersucht nämlich nicht den Kosten- bzw. Prämienanstieg,
sondern explizit die Wirksamkeit der Prämienverbilligungssysteme. Dass diese in fast
allen Kantonen durch Sparpakete massiv nachgelassen hat: darin begründen sich die
Resultate dieses Berichts. So gaben im Jahr 2017 elf Kantone insgesamt weniger Geld
für die Verbilligung der Prämien aus also noch zehn Jahre zuvor – dies trotz der
massiven Prämiensteigerungen und des starken Bevölkerungswachstums.
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So darf es nicht weitergehen. Der SGB hat an seinem Kongress einstimmig die
Unterstützung der von der SP Schweiz am gleichen Wochenende lancierten
Prämienentlastungsinitiative beschlossen. Diese setzt den Standard für ein wirksames
Prämienverbilligungssystem. Ein solches dient nicht nur den Versicherten mit tiefen
und mittleren Einkommen, es korrigiert auch den volkswirtschaftlichen Unsinn, dass
diese gezwungenermassen einen immer grösseren Teil ihres Einkommens für die
Bezahlung der Krankenkassenprämien aufwenden müssen.
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